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mit derselben und d
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fließe"' vereinigter «
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^inirt 0 '• Zum Antritt der Ri

Ww^ mn die Regierung.
S^ikel 88. Der Regent ül
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Eta»/- ZU dieser Eidesleistung

„.^Ministerium für alle Re
dein69. Dem Kronfidl
hüt* 7 ' ®anuar 1820 auf die G

Zirkel 60. Die Minister
Z» j ?beamten haben Zutritt
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Kammer kann die Gö

recht ?, Minister haben in einä
. Ä^/"u sie Mitglieder der!
des 'kel 61. Die Minister
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62. Die gesetzgeben!
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.Hausgesetzen gemäß, erblich in
^ich dem Rechte der Erstgeburt

des 18. Lebensjahres volljährig,
mern das eidliche Gelöbnis, die
stich zu halten und in Überein
egieren.
mmern kann der König nicht

oder sonst dauernd verhindert
volljährige Agnat (Artikel 63),

** &gt;aft. Er hat sofort die Kammern

Notwendigkeit der Regentschaft

anden und nicht bereits vorher
so hat das Staatsministerium
er Sitzung einen Regenten er-

iten desselben führt das Staats-

;e zustehende Gewalt in dessen
I der Regentschaft vor den Ver

des Königreichs fest und un-
mit derselben und den Gesetzen

Falle das bestehende gesamte
gen verantwortlich,
oerbleibt die durch das Gesetz

 nänen und Forsten angewiesene

e rn

srer Vertretung abgeordneten
' und müssen auf ihr Verlangen

inister verlangen.
s_cn Kammer nur dann Stimm-

Zeschluß einer Kammer wegen
r Bestechung und des Verrats

cheidet der oberste Gerichtshof
nge noch zwei oberste Gerichts-
cke zusammen.
» der Verantwortlichkeit, über

einem besondern Gesetze vor-

e r n

gemeinschaftlich durch den König


